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Alternativenergie in der Landwirtschaft

Mit den steigenden Energiepreisen nimmt
auch in der Landwirtschaft das Interesse
an Alternativenergie zu. Ohne dabei auf das
utopische Bild des «Bauernhofes als
Energietanksäule» eintreten zu wollen, kann
doch festgehalten werden, dass sich mit
dem dezentralen Anfall und der
entsprechenden Verbrauchsmöglichkeit die
Landwirtschaft für den Einsatz von erneuerbaren

Energiequellen besonders gut eignet.
Im Vordergrund stehen zurzeit vor allem
die Nutzung von Sonnenenergie für die
Heubelüftung sowie die Produktion von Biogas

aus landwirtschaftlichen Rückständen.
Beide Möglichkeiten haben in den vergangenen

drei Jahren eine grosse Verbreitung
gefunden. So gibt es zurzeit rund 80
Biogasanlagen und über 90 Sonnenkollektor-
dächer.
Vor rund einem Jahr wurde im Hinblick auf
einen besseren Erfahrungsaustausch und
eine wirkungsvollere Vertretung ihrer
Interessen eine einfache Gesellschaft der
Biogasanlagebesitzer und -hersteiler ins Leben
gerufen, die in der Folge auch auf andere
alternative Energiequellen in der Landwirtschaft

ausgedehnt wurde. Nach umfangreichen

Vorabklärungen hat diese Vereinigung

für Alternativenergien in der
Landwirtschaft beschlossen, um die Aufnahme
in den Schweizerischen Verband für
Landtechnik nachzusuchen. Für die fachliche
Betreuung der Gruppe ist die Gründung
einer speziellen Technischen Kommission
vorgesehen. Die Verhandlungen sind nun
soweit fortgeschritten, dass der
Zentralvorstand und die Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Verbandes für
Landtechnik im kommenden Herbst auf das
Gesuch eintreten können.
Sinn und Zweck des Schweizerischen
Verbandes für Landtechnik ist das Erarbeiten
von Lösungen für Probleme, welche vorab
durch die Motorisierung und Mechanisierung

der Landwirtschaft entstehen. Besonders

gefördert wird dabei auch die tech¬

nische Weiterbildung der Mitglieder. -
Parallel zur Aufnahme der Vereinigung für
Alternativenergien in denVerband für
Landtechnik ist auf dem Gebiet der Alternativenergien

eine vermehrte Zusammenarbeit
mit der Schweizerischen Vereinigung für
Sonnenenergie geplant. Dabei steht der
Erfahrungsaustausch vor allem auf den
Gebieten der Solarenergie- und Biogas-Techniken

im Vordergrund.
Die Schweizerische Vereinigung für
Sonnenenergie ist eine ideelle Vereinigung.
Ihre Ziele sind die Förderung der
Forschung über die Sonnenenergie im breitesten

Sinne und deren Anwendung, die
Förderung des Austausches von wissenschaftlichen

und technischen Ideen zwischen den
Mitgliedern, die Verbreitung desGedankengutes

in der Oeffentlichkeit und die Pflege
der internationalen Zusammenarbeit. Im

Mittelpunkt der Interessen der Vereinigung
für Sonnenenergie steht dieSonne als
«einheimische Energiequelle», welche in
mannigfaltiger Form genutzt werden kann.
Die politisch und wirtschaftlich unabhängigen

Organisationen (ASETA und SSES)
werden ihre Anstrengungen für ein optimales

Energiekonzept, in welchem die
Alternativenergien den ihnen zukommenden
Stellenwert erhalten, verstärken und
koordinieren. — Interessenten, die der Vereinigung

fürAlternativenergien in derLandwirt-
schaft beitreten möchten oder weitere
Informationen wünschen, wenden sich an das
Sekretariat des Schweizerischen Verbandes

für Landtechnik, 5223 Riniken AG.
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